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Dr. Rudolf Sdiönmann: Die W elt der 
Tiere. 654 Seiten G roßform at, 367 A b
bildungen, 14 farb ige K unstdrucktafeln ,
S 148,50, U niversum -V erlagsgesellschaft 
m. b. H., W ien 1948.

Man w undert sich oft ü ber das w ah r
h aft u n erh ö rte  * U nwissen auf biologi
schem G ebiet. Ein Unwissen, das — es 
muß gesagt w erden — durch m angelhafte 
Schulbildung veran laß t wird.

So kom m t es dann, daß die in w eiten  
B evölkerungskreisen  vorhandene A llge
m einbildung auf dem G ebiete der Bio
logie (der Lehre vom Leben!) w eit u n te r 
einem  M indestm aß liegt. W ie sehr u n 
günstig  sidi dieses Unw issen auf die 
N atur, die Landschaft, ja  selbst auf die 
menschliche W irtschaft ausw irk t, weiß 
und p red ig t unablässig  der N aturschutz. 
D arum  begrüßen  w ir sehr das W erk  R. 
Schönmanns, das sich offenbar zur A uf
gabe gestellt hat, in  volkstüm licher 
Sprache und  pädagogisch-m ethodischer 
G liederung  jenes b isher so arg  vernach
lässig te W issen aus dem w issenschaft
lichen Fachgebiet der Zoologie ta tsäch
lich in  b re ite  V olkssdiid iten  zu tragen.

Mit den ein leitenden  K apiteln  über 
„Das L eben“ w erden  philosophische 
P roblem e tie fster B edeutung b e rü h r t 
und positiv  (lebensbejahend!) behandelt. , 
Mit den  „G rundproblem en des tie risd ien  ' 
L ebens“ (Zellbau, V erm ehrung, Befruch- 
tung, Fortpflanzung, V ererbung, E n t
wicklung, physiologischer und  fu n k tio 
neller A ufbau und Leistungen des T ie r
körpers) w erden  F ragen  e rö rte rt, die 
selbstverständlich  ebensosehr G ru n d p ro 
blem e des menschlichen, also unseres 
eigenen Lebens sind. D ie E inordnung 
des T ieres in  seine U m w elt (Ein- uncl 
A npassung), der biologisdie Begriff der 
„Lebensgem einschaft“, die L ebensw ärm e 
der E rde und  die S tellung des Menschen 
zum T ie rleben  auf dieser E rde fü h rt zur 
V erb re itung  und dam it zur S tam m es
geschichte und  sdiließlid i zur system ati
schen E in le itung  und Besprechung der 
T iere  („Reich und T ie re“). .

W enn somit die T hem en der K apitel
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nicht neu  genannt w erden  w ollen und 
zudem  festgeste llt w erden  darf, daß der 
A ufbau des W erkes jenem  des so b e 
lieb ten  (heute vergriffenen), ausgezeich
neten  Lehrbuches fü r Zoologie fü r Hoch
schulen von C laus-G robben-K ühn sehr 
ähnelt, so w ird  dam it in  w issenschaft
licher Beziehung ein beachtensw erter 
Vorzug des W erkes von R. Schönmann 
offenbar. D er besondere Vorzug des v o r
liegenden Buches liegt aber in der T a t
sache, daß es dem A utor der „W elt der 
T ie re“ als erfah renem  M ethodiker der t 
Volkshochschule geglückt ist, die Be
hand lung  säm tlicher Them en d e ra rt 
durchzuführen, daß diese Zoologie bei 
a lle r W issenschaftlichkeit auch fü r in 
te re ssie rte  Laien anziehend und v e r 
ständlich lesbar w urde. D r. R. Sdiön
m ann und dem ersichtlich sehr v e rs tä n d 
nisvollen V erlag ist m it dem P rachtw erk  
„Die W elt der T ie re“ als Volksbuch der 
entscheidende Schritt gelungen, um  das 
Fachgebiet der allgem einen Zoologie in 
b re ite  V olksbildung, in Schule und H aus 
e in füh ren  zu können. D r. Machura.
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